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Vorlage Nr.   I/   5/2025 
für den Magistrat 

Anzahl Anlagen: 1 

 
 
 
Einsetzung einer Senatskommission "Sozialleistungen" 
 
 
 
A Problem 
Das Land Bremen weist im Bereich der Sozialleistungen in vielen Fallgruppen im Bundesver-
gleich überdurchschnittliche Kosten auf. Der Senat hat daher in seiner Sitzung am 
07.01.2025 die Einsetzung einer Senatskommission „Sozialleistungen“ beschlossen. Ziel die-
ser ist die Begrenzung des Zuwachses der Sozialleistungen (siehe Anlage). Mit der Senats-
kommission soll der zentralen Bedeutung des Themas für den Gesamtsenat Rechnung ge-
tragen werden. 
 
Der Senatskommission gehören die folgenden Mitglieder an: 
1. Der Präsident des Senats (Vorsitz) 
2. Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration (stellvertretender Vorsitz) 
3. Die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz 
4. Die Senatorin für Kinder und Bildung 
5. Die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung 
6. Der Senator für Finanzen 
 
Es ist außerdem die Einladung des Magistrats Bremerhaven zu den Sitzungen der Senats-
kommission vorgesehen. 
 
 
B Lösung 
Zur Begleitung der Senatskommission werden der Dezernent für Soziales Martin Günthner 
sowie Magistratsdirektor Claus Polansky teilnehmen und die Bremerhavener Interessen ver-
treten. 
 
 
C Alternativen 
Keine, die vertretbar wären. 
 
 
D Auswirkungen des Beschlussvorschlags 
Der Beschlussvorschlag hat keine unmittelbaren Auswirkungen. 
 
 
E Beteiligung / Abstimmung 
Keine. 
 
 
F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Die Vorlage ist für eine Veröffentlichung nach dem BremIFG geeignet.  
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G Beschlussvorschlag 
Der Magistrat nimmt die Einsetzung einer Senatskommission „Sozialleistungen“ und die Ver-
tretung des Magistrats durch den Dezernenten für Soziales sowie den Magistratsdirektor zur 
Kenntnis. 
 
 
 
 
 
Torsten Neuhoff 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage: 
Senatsvorlage vom 7.01.2025 zur Einsetzung einer Senatskommission "Sozialleistungen" 
 
 
 


